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©. H. Berlin, 30. Mai 1891. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
91. Sitzung vom 30. Mai. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
11 Uhr. 


Am Miniftertifhe: Dr. Miquel, v. May⸗ 
bach Ey Kommiſſare. 
agesordnung: Zweite Berathung der 
Sekundärbahn⸗Vos loge. 3 > 
$ 1 ermächtigt die Staateregierung zur 
Herſtelluug verſchiedener Eiſenbahnlinien, und 
R von Fondon nach Schönſee 12,347,000 
ark. 
Die Budget⸗Kommiſſion beautragt Bewilli⸗ 


g. 

Abg. von Czarlinski (Pole) bemängelt 
die vorgeſchlagene Linie, indem er behauptet, daß 
wirtyſchaftliche Jutereſſen die Führung der 
Bahn in der ſüdlichen Linie am Kulmer See 
verlangten, deren Herſtellungskoſten auch geringer 
ſein würden. 

Geh. Rath Mücke erwidert, daß die Re 
gierung nach reiflichen Erwägungen ſich für die 
nördliche Linie eutſchieden habe und daß die Koſten 
mit Rückſicht auf die Intereſſen der Landesver⸗ 
theidigung nicht zu beträchtlich ſeien. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum ſtimmt 
der Anſicht des Abg. von Czarlinski bei und 
ſchlägt vor, die beantragte Bewilligung hier aus⸗ 
zuſprechen, bei der dritten Leſung der Vorlage 
aber einzufügen, daß die Bahn am Kulmer See 
entlang geführt werde. 

In se Sinne erklären 
Dr. Sattler (ul.), Dr. Gerl 
von Huene (Ztr.) 

5 Die Bewilligung wird ansgeſprochen, ebenſo 
für die Linien 2) von Liſſa i. i 
3,240,000 Mark, 3) von Meſeritz nach Lands⸗ 
berg a. W. oder einem in der Nähe belegenen 
Punkte der Bahnlinie Küſtrin⸗Kreuz 4,300,000 
Mark, 4) von Sorau nach Chriſtianſtadt 
8 . . — — 3 
, art un von Walsrode na olt 
2,400,000 Mark. 8 8 

Bezüglich der Nr. 7 von Kaſſel oder einem 
in der Nähe gelegenen Punkte der Linie Kaſſel⸗ 
Warburg nach Volkmarſen (5,900,000 Mark 


antragt die Budget⸗Kommiſſiou ebenfalls Be⸗ 
willigung, gleichzeitig aber die Annahme einer 
Reſolution, durch welche die Staatsregierung um 
eingehende Prüfung der Frage einer thunlichſt 
direkten Vollbahnverbindung zwiſchen Kaſſel und 
Köln erſucht wird. 


Abg. Dr. Enneccerus (ul.) erklärt, daß 
eine direkte Verbindung von Kaſſel nach Köln zu 


VB. nach Wollſtein der Regierungsforderung. 


ark) de⸗ höhung der für Beſch 
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bahn zu verweigern. 


tettiner Jeitu 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. L. 


Sonntag, 31. Mai 1891. 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 
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wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
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betheiligten Kreiſen die hier geforderte Setundir: folg. Dem zum Vortrage gekommenen Jahres- zeugen, wie viitıg auch an der Fertigſtellung gebildet werden, von denen jedes aus dem Ar“ 
bericht enlnehmen wir, daß das Jahr 1890—91 dieſes für den ganzen Kaual jo wichtigen Theiles meekorpsſtab, zwei Diviſionen der Kavalleriebri⸗ 


Geh. Rath Mücke betont, daß wenn die in Anſehung des Zweckes der Geſellfchaft eines des Baues gearbeitet wird. Auf der neuerdings gade, der Korpsartillerie, dem Korpspark, dem 


ittel zur Befriedigung der dringendſten Ver⸗ 
kehrsbedürfniſſe der betheiligten Kreiſe nicht vor⸗ 


handen ſein würden. Uebrigens würde man auf Wellen entriſſen. 98 Perſonen ſind durch die den Seiten deſſelben die Lowriezüge hin und 


der hier geforderten direkten Linie Kaſſel⸗Köln 
immer noch 12 Minuten länger fahren müſſen, 
als auf der ie beſtehenden Linie über Arus 
berg. (Hört! Hört!) Die Regierung erkenne 
dabei aber an, daß die direkte Linie Kaſſel⸗Köln 
wünſchenswerth ſei und fie ſei bei ihren Plänen 
auch darauf bedacht geweſen, dieſem Projekte 
nicht entgegenzutreten und ohne beſondere Schwie⸗ 
rigkeiten könne die hier vorgeſchlagene Linie 
Kaſſel⸗Volkmarſen der direkten Linie eingefügt 
werden. Mit der Ablehnung der gegenwärtigen 
Forderung würde man nur erreichen, dem be⸗ 
treffenden Landestheile die Wohlthat der Ver⸗ 
beſſerung der Verkehrsverhältniſſe zu entziehen, 
ohne das andere Projekt dadurch zu fördern. 

Abg. Rickert (freiſ.) empfiehlt ebenfalls 
die Ablehnung der Forderung zur Zeit, da man 
erſt ein klares Urtheil werde fällen können, 
weun die verlangten Erwägungen ſtattgefunden 
hätten. 

Minifter v. Maybach: Der Hanptaccent 
bei dieſer Angelegeuheit liege in der Frage, ob 
die Linie Kaſſel — Köln durch die Vorlage präju⸗ 
dizirt werde, und da glaube er ſagen zu können, 
daß man das Eine thun könne, ohne das Andere 
zu laſſen. Die Militärverwaltung habe aller⸗ 
dings eine Linie Kaſſel —-Köln als wüuſcheus⸗ 
werth hingeſtellt, allein die Wünſche ſeien nicht 
dahin gegangen, die Linie als nothwendig hinzu⸗ 
ſtellen. Die Reſultate der Eiſenbahuverwaltung. 
welche trotz der mannigfachen elementaren Er⸗ 
eiguiſſe und trotz der bohen Kohleupreiſe und 
Arbeitslöhne nach Verzinſung und Amertiſation 
der geſammten Staaleſchuld einen Ueberſchuß von 
90 Millionen ergeben hätten, böten feinen Grund, 
etwa aus Sparſamkeitsrückſichten den Jau der 
Bahn Kaſſel — Köln zu unlerlaſſen, wenn er ſich als 
nothwendig herausgeſtellt hätte. Das Haus könne 
davon überzeugt ſein, daß nichts geſchehen werde, 
was der Ausführung des Projektes hindernd eur 


ſich die Abgg. gegentreten könnte; nur ſei zu bedenken, daß für 


N 


ich (irk.) und daſſelbe 9 verſchiedene Linien in Vorſchlag ge⸗ 


bracht ſeien. Im Jutereſſe des Landestheiles, um 
den es ſich handele, empfehle er die Bewilligung 
(Beifall.) 

Nachdem Abg. Schmidt (Warburg, Ztr.) 
ebenfalls die Bewilligung befürwortet, wird die 
Diskuſſion geſchloſſen, die Linie Kaſſel —Volk⸗ 
marſen bewilligt und die von der Kommiſſion 
beantragte Reſolution angenommen. 


Abg. Laſſen (Däne) beautragt den Ban, 


einer Eiſenbahnlinie von Tinglaff an der ſchles⸗ 


wigſchen Hauptbahn über Scegaard nach Son⸗ Matrojen 


Eiſenbahnverwaltung die Luxusbahn Kaſſel⸗Köln der geſegnetſten geweſen iſt, auf welches dieſelbe mit einer intenſiven elektriſchen Beleuchtung ver⸗ 
55 Ausführung bringen würde, die nothwendigen zurückelicken kann. 20 Mal find die Rettungs- ſeheuen Arbeitsſtätte wird Tag und Nacht ohne 


ſtationen mit Erfolg in Thätigkeit gelreten, und 
120 gefährdete Menſchenleben ſind dabei den 


Reltungsboote, 6 durch die Raketenapparate ges 
rettet worden. Außerdem konnte in einem Falle 
der vom Vorſtande entſandte Dampfer „Vor⸗ 
wärts“ des „Norddeutſchen Lloyd“ dem Norder⸗ 
neyer Dampfer „Stadt Norden“, welcher aus 
dem in ſchwere Eisgefahr gerathenen Norder⸗ 
neyer Fährboot 16 Perſonen aufgenommen hatte, 
dann aber ſelbſt in eruſte Bedrängniß gekommen 
war, erfolgreiche Hülfe zur Erreichung des ſiche⸗ 
ven Hafens leiſten. Die Geſammlzahl der durch 
die Geſellſchaft ſeit deren Beſtehen geretteten 
Perſonen beträgt bis zum Abſchluß des Jahres⸗ 
berichts 1892, darunter 1579 Perſonen in 231 
Strandungsfällen durch Boote, 297 in 56 Fäl⸗ 
leu durch Raketenapparate. Leider haben bei den 
Rettungsverſuhen am 30. Oktober 1890 zwei 
Mitglirtec der Maunſchaft des Bootes „Theodor 
Preußen“, von der Station Amrun, Theodor Flor 
und Jean Peter Bock, bei der Strandung des 
engliſchen Schuuers „Reint! dina“ ihr Leben ver⸗ 
loren. Die Verfammlung erhob ſich zum Aus 
denken an dieſe Braven und die Geſellſchaft wird 
dis Andenken derſelben in Ehren halten. Die 
Zahl der Rettungsſtationen iſt um zwei ge⸗ 
wachſen und beträgt nunmehr 113. Neu hinzu⸗ 
getreten find eine Doppel- und eine Raketeuſta⸗ 
tion auf der Inſel Helgoland. Von den Sta: 
tionen befinden ſich 66 au der Oſtſee, 47 an der 
Nordſee, 45 davon find Doppelſtationen, ausge⸗ 
rüſtet mit Boot und Reltungsapparat. 18 uur 
Maleten⸗, 50 nur Beotsſlationen. Die Zahl der 
ordentlichen Mitglieder iſt von 48,979 (mit 
145,298.48 Mark Jahresbeiträge.) auf 49,885 
(uit 148,228.41 Mark Jabresbeiträgen) geſtiegen. 
Die Geſammteiunahmen der Geſellſchaft beliefen 
ſich auf 273,780.44 Mark. Die Geſammtaus⸗ 
gaben auf 196,521.52 Mark. Die vom Vor⸗ 
ſtande alljährlich zu verleihende Ehrengabe 
erhielt der Kapitän A. Schulz vom Fleus⸗ 
burger Dampfer „Glücksburg“, der am 30. No⸗ 
vember 1890 die aus fünfzehn Perſenen be 
ſtehende Beſatzung einesſpanuiſchen Leichterſchiffes 
in den chineſiſchen Gewäſſern gerettet hat. Au 
Prämien für Rettung aus Seegefahr ſind im 
Berichtsjahr 5756.31 Mark gezahlt worden. Als 
außerordentliche Belohnungen ſind dem Kapitän 
A. Freſe des nordden ſchen Lloyd⸗Dampfers 
„Adler“ für Rettung der aus zehn Perſonen bes 
ſtehenden Beſatzung der deutſchen Bark „Memel“ 
(am 2. November 180 an der holländiſchen 
Küſte) die goldene Medaille, dem Steuermann 
W. Oengeling die ſilberne Medaille und den 
A. Biegum und B. Funk je die bron⸗ 


derburg (1,800,000 Mark) und entſprechende Er⸗ jene Medaille, ſowie den letztgenannten vier Per⸗ 


affung von Betriebsmitteln ſonen in Summa 440 Mark zuerkannt worden. 


ausgeworfenen Summe und begründet dieſen An⸗ Feruer für Rettung des letzten Mannes der Be⸗ 


tray mit Hinweis darauf, daß in der ganzen ſatzung des am 29. Oktober 1890 auf 


Provinz Schleswig⸗Holſtein der Kreis Souder⸗ 
burg der einzige ſei, der noch ohne Eiſeubahn⸗ 


verbindung daſtehe. 
bg. Dr. Mithoff (mar) beantragt ſilberne 
Uebergaug zur Tagesordnung über dieſen An⸗ 


trag, da derſelbe der Budgekommiſſion nicht vor⸗ 


deu längſt gehegten Wünſchen der betheiligten gelegen habe. 


Kreiſen gehöre, die in allen möglichen Petitionen 


au die Regierung ihren Ausdruck gefunden haben. Antrag zurück. 


Dieſe Wünſche hätten bisher keine Berückſichti⸗ 
gung gefunden und die hier vorgeſchlagene Linie 
eigene ſich durchaus nicht zu dem Aufange der ſo 
hochwichtigen direkten Verbindung zwiſchen Kaſſel⸗ 
Köln. Es handele ſich hier durchaus nicht um 
einfeitige Intereſſen Kaſſels, ſondern um große 
iemeine Intereſſen. Auch der gegenwärtige 
Cbeſ des Generalſtabes habe die große ſtrategiſche 
Vedeutung einer Vollbahn von Kaſſel nach Köln 
keteut, und die Frage werde hier dadurch bren⸗ 
nend, weil es ſich nicht darum handele, ob hier 
jetzt cine Sekundärbahn gebaut werden ſolle, ſon⸗ 
dern darum, ob hier eine ſolche Bahn gebaut 
werden ſolle, welche den Bau der direkten Voll⸗ 
bahn verhindere. Man ſolle deshalb vorſichtig 
ein und den Bau der vorgeſchlagenen Sekundär⸗ 
ahn zur Zeit ablehnen, die von der Kommiſſion 
vorgeſchlagene Reſolution dagegen annehmen. 

„ Abg. Althaus (konſ.) befürwortet die Be⸗ 
willigung, da die vom Vorredner gemachten 
Ausführungen keinen Grund abgäben, den Bau 
der vorgeſchlagenen Bahn nech um ein Jahr 
zu verzögern, die namentlich für die Arbeiter 
0 von Kaſſel von wejentlicher Bedeu⸗ 

Abg. Pleß (Zentr.) erkennt die Vorzüge 
des Staatsbahnſyſtems vollkommen an, iſt aber 
der Anſicht, daß daſſelbe nicht dazu benutzt wer⸗ 
den dürfe, um eine ſo dringend nothwendige 
Bahn wie die von Kaſſel nach Köln unmöglich 
zu machen. Dies thue aber die hier vorgeſchlagene 
Selundärbahn und beantrage er deshalb die Ab: 
lehnung der Forderung. 

Abg. Knobel (konſ.) iſt der Anſicht, daß 
die Regierung mit ihrer Vorlage das Richtige 
getroffen habe. Die vorgeſchlagene Linie ſei 
dringend. nothwendig und trete dem Projekt 
Kaſſel⸗Köln nicht entgegen. Die Forderung 
dieſes Projekts ſei älteren Datums, konnte aber 
wegen der entgegenſtehenden techuiſchen Schwie⸗ 
rigkeiten bisher nicht zur Ausführung gebracht 
werden. Er empfehle deshalb die Bewilligung 
der vorgeſchlagenen Linie. 
1 „Abg. Simon: Waldenburg (natl.) iſt der 
Ainſicht. daß die Regierung in der Lage ſet, die 
Welse e ſicherer zu beurtheilen, als die 
555 bertretung, und man der Regierung daher 
Ne" Serankwortlichkeit für die vorgefchlagene 
Linie überlaſſen könne. Wäre das Proſelt Kaſſel⸗ 
Köln von jo großer ſtrategiſcher Bedeulung, wie 
behauptet werde, ſo würde der Generalſtab und 
deſſen verſtorbener Chef Graf Moltke ſchon lange 
für deren Herſtellung eingetreten ſein. Die 
ſpätere Umwandlung der projektirten Sekundär⸗ 
bahn in eine Vollbahn werde nach der Erklärung 
der Regierungsvertreter in der Kommiffion nicht 
e Er trete indeſſen der von der Bud⸗ 
getkommiſſion vorgeſchlagenen Reſolution bei, 
weil er annehme, daß die Regierung, bevor ſie 
kur Ausführung der Sekundärbahn ſchreite, das 

ollbahnprojekt einer eingehenden Prüfung unter⸗ 
werfen werde. 

Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (nf. 
defürwortet die Bewilligung Er ſei SL 15 


zeigt, Privatäußerungen hier Gehör zu geben. 
Er könne nicht annehmen, daß bie "Birche ahn 
Egſiel⸗Köln fo dringend nothwendig ſei. um den 


Die im § 1 der Vorlage weiter geſtellten 
Forderungen zur Beſchaffung von Betriebs⸗ 
mitteln, zur Aulage zweiter, bezw. dritter Geleiſe, 
zu Erweiterungsbauten von Bahnhöfen ꝛc. wer⸗ 
den nach unerheblichen Diekuſſionen bewilligt — 
insgeſammt 145,491 501 Mark 77 Pf. 

Der Reſt der Vorlage wird ohne Diskuſſion 


angenommen, die zur Vorlage eingegangenen davon 


Petitionen werden theils der Regierung als Ma⸗ 
terial überwiefen, theils durch die Beſchluß⸗ 
faſſung über die Vorlage für erledigt erklärt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Erneute 
Landgemeindeordnung. 
Schluß 3½ Uhr. 
— —— . — ͤ — 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Mai. Nach der heutigen Pa⸗ 
rade empfing Seine Majeſtät der Kaiſer im 
Potsdamer Stadtiſchloſſe den Major Grafen 
Moltke behufs Ueberreichung der Orden des ver- 
ſtorbenen General-Feldmarſchalls Grafen von 
Moltke und den Lieutenaut von Leipziger vom 
1. Garde⸗Regiment z. F., welcher ebeufalls die 
Ehre halte, die Orden ſeines verſtorbeuen Vaters 
perſönlich zurückreichen zu dürfen. Se. Majeftät 
der Kaiſer arbeitete dann am Nachmittag im 
Neuen Palais noch einige Zeit mit dem Kriegs⸗ 
miniſter General von Kaltenborn⸗Stachau. 

— Bei der heutigen Parade theilte beim 
Vorbeimarſch des Regiments der Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren Se. Majeſtät der Kaiſer dem Komman⸗ 
deur Oberſt von Gottberg, mit, daß er ihn mit 
der Führung der 20. Kavalleriebrigade betraut 
habe. Major von Moßner iſt mit der Führung 
des Leib⸗Garde-Huſaren Regiments beauftragt. 
Herzog Ernſt Günther iſt zum Hauptmann im 
Generalſtabe ernannt. 


beabſichtigt am 4. Juni d. 


„Möwe“, Kommandant Korvettenkapitän v. Hal⸗ 
lern, iſt am 29. Mai d. J. von den Seychellen 
kommend in Sanſibar eingetroffen. Se. 


Laſſen zieht in Folge deſſen ſeinen den Kapitän 


Se. Maj. Fahrzeug, Loreley“. Komman⸗ Schauplatz der erſteren Arbeiten 

dant Kapitän⸗vieutenant Graf von Mollke I., iſt ſrei vor den Augen des Beſuchers, 
am 29. Mai d. J. in Smyrna eingetroffen und ſelbe ihre Förderung leicht wahrne 
{ J. nach Konſtanti⸗ Immer weiter wächſt au 
nopel in See zu gehen. Se. Maj. Kreuzer Ufer ins Waſſer hinein, 


0 2 | Sylt ger 
ſtrandeten engliſchen Dampfers „Reintjedina“, 
Kapitän Reed, an J. Michelſen, J. A. Hauſen, 
A. Lauritzen und J. Clauffen auf Sylt je die 
tednille und für Rettung der aus fünf 
Perſonen beſtehenden Beſatzung des deutſchen 
Schooners „Almuth“, Kapitän Brahms, am 


Unterbrechung geſchafft. Unaufhörlich rollen 
unten auf der Sohle des Schachts und auf bei⸗ 


wieder. Eine Menge von Arbeitern iſt auf dem 
Areal beſchäftigt, theils an den dort arbeitenden 
Maſchinen oder in den Werkſtätten der Schmiede 
und Zimmerer, theils mit Erdarbeiten an den 
Lowriezügen, theils endlich mit Nebenarbeiten, 
wie Verrückung oder Neulegung von Geleiſen, 
deren ſtattliches Netz den Boden überzieht. Aus 
dem Schacht hervor klingt das rummelude Ge⸗ 
räuſch eines Trockenbaggers, welcher raſtlos ar⸗ 
beitet. Einander gegenüber, auf jedem Ufer des 
Kanals, iſt, um die Sohle des Schachtes zu ent⸗ 
wäſſern, ein durch Dampf getriebenes Pumpen⸗ 
werk aufgeſtellt, deren eines etwa 200, das an⸗ 
dere über 300 Liter Waſſer in der Minute aus⸗ 
pumpt und in aus Holz gefertigte Rinnen er⸗ 
gießt, die es der Föhrde zuleiten. Die Brunnen, 
in welche die Pumpröhren eingeleitet ſind, ſind 
aus Backſteinen erbaut und machen einen ſoliden 
Eindruck; ſie ſollen denn auch nicht wieder ab⸗ 
geriſſen, ſondern in die Schleuſenmauern ver⸗ 
baut werden. Dieſelben markiren daher ſchon 
heute die Stelle, wo die äußeren Schleuſenthore 
zukünftig errichtet werden. 

Kiel, 30. Mai. Die Ankunft Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin iſt auf 
Montag früh 8 Uhr hier angeſagt. 

Koblenz, 30. Mai. Se. Hoheit der Erb⸗ 
prinz von Meiningen trifft am Montag zur 
Beſichtigung des Königin Auguſta Garde⸗Grena⸗ 
dier⸗Regiments Nr. 4 hier ein. 

Sigmaringen, 30. Mai. (W. T. B. 
Die deutſche Eiſenbahn⸗Tarif⸗Kommiſſion ſchloß 
heute ihre Tagung. Für die nächſte im Herbſt 
ſtattfindende Sitzung iſt Freiburg als Verſamm⸗ 
lungsort gewählt worden. 

Gotha, 30. Mai. Die geſtrige Hauptver- 
ſammlung des landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vereins der Provinz Sachſen faßte einſtimmig 
eine Reſolution des Inhalts, daß durch den 
Termiuhandel gewiſſeuloſer Spekulauten an der 
Getreidebörſe eine den Verhältniſſen durchaus 
zuwiderlaufende Preistreiberei eutſtanden ſei, 
wodurch namentlich die arbeitenden Klaſſen be⸗ 
laſtet und die für die Landwirthſchaft unentbehr⸗ 
lichen Schutzzölle diskreditirt würden. In der 
Reſolution wird weiter Herbeiführung geſetz⸗ 
licher Mittel gegen dieſen Unfug verlangt und 
Einſpruch gegen den Verſuch erhoben, die durch 
die Spekulation hervorgerufene Vertheuerung den 
Schutzzöllen zur Laſt zu legen. ; 

Stuttgart, 30. Mai. (W. T. B.) Die 
zweite Kammer trat in wiederholter Berathung 
des Geſetzes betreffend die Ortsſchulbehörden mit 
45 gegen 37 Stimmen dem Beſchluſſe des Hauſes 
der Standesherren bei, wonach es auch in 
größeren Städten unmöglich ſein ſoll, die Auf⸗ 
ſicht über die Volksſchulen Nichtgeiſtlichen anzu⸗ 
vertrauen. Der genehmigte zweijährige Staats⸗ 
haushalt balanzirt mit 131 Milliouen Mark. 
Die Landtagsſeſſion wird heute geſchloſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 30. Mai. (W. T. B.) Das All⸗ 


8. November 1890 im atlantiſchen Ozean an gemeinbefinden des an den Maſern erkrankten 


? W. Kühlewein des Hamburger 
Dampfers „Rhaetia“ die goldene Medaille, des⸗ 


Erzherzogs Franz Ferdinand iſt zufriedenſtellend. 
Das Fieber iſt mäßig; der Kaiſer und die Erz⸗ 


gleichen an den zweiten Offizier H. Nepper⸗ herzöge zogen Erkundigungen über das Befinden 


ſchmidt die ſilberne Medaille, ſowie an deuſelben] des 


rzherzogs ein, ebenſo lieſen telegraphiſche 


als auch an den Quartiermeiſter R. Weſtphal Nachfragen zahlreicher Souveraine, darunter eine 


und an die Matroſen Ed. Fröbel, J. Schulz und 
Ed. Bechthold in Summa 300 Mark. Seit 
ihrer Begründung im Jahre 1865 hat die Ge⸗ 


ſellſchaft 3, 206,994.57 Mark verausgabt, 

für Errichtung von Rettungsſtationen 
1,168,611.44 Mark. 

Potsdam, 30. Mai. (W. T. B.) Die 


heutige Parade der hieſigen Garniſon iſt bei 
prachtvollem Welter glänzend verlaufen. Seine 
Majeſtät der Kaiſer, welcher die Uniform der 


Berathung der Garde du Corps mit dem Bande des Schwarzen 


Adlerordeus trug, war vom neuen Palais zu 
Pferde eingetroffen. Bei der Parade führte Se. 
Majeſtät der Kaiſer das Regiment der Garde du 
Corps Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, Allerhöchſt⸗ 
welche mit den kaiſerlichen Prinzen, Ihrer könig⸗ 
lichen Hoheit der Prinzeſſin Albrecht, dem Erb⸗ 
prinzen und der Erbprinzeſſin von Meiningen 
und der Erbprinzeſſin von Reuß vom Fenſter 
des Stadtſchloſſes zuſah, zweimal vor. Nach 
zweimaligem Vorbeimarſch der in Parade ſtehen⸗ 
den Truppen vor Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
hielt Alleryöchſtderſelbe die Kritik ab und beſich⸗ 
tigte ſodann die Kriegsſchule, worauf das Früh⸗ 
ſtück im Stadtſchloſſe eingenommen wurde. Nach: 
mittags 3 Uhr werden ſich die kaiſerlichen Herr⸗ 
ſchaften nach Wanſee begeben. 

Kiel, 28. Mai. An jener Stelle, wo vor 
nunmehr vier Jahren Kaiſer Wilhelm I. den 
Grundſtein zum Bau des Nord ⸗Oſtſeekanals 
legte, treffen jetzt fait täglich Hunderte von Pers 
ſonen ein, um die Kanalbau⸗Arbeiten in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Dieſe Arbeiten laſſen ſich im 
weſentlichen unter zwei Rubriken ſubſumiren; die 
einen betreffen den Ausbau der zukünftigen Kanal⸗ 
mündung nebſt Hafenanlagen, die anderen richten ſich 
auf die Fertigſtellung der r Der 


Hunderte von Arbeileru beſchäftigt, fahren um 
aufhörlich die Lowriezüge, um neue Erdmaſſen 


Maj. von der inneren Kanallinie herbeizuſchaffen und 


Kreuzer „Schwalbe“, Kommandant Korvettenkapi⸗ ſie ins Meer zu ſtürzen, damit das erforderliche 


tän Rüdiger, tritt am 1. Juni d. J. von 
ſibar die Reiſe nach den Seychellen an. 
— Die deut ſche Geſel 
Rettung Schiffbrüchiger hält im 
Bürgerſaale des Rathhauſes ihre 26. Jahresver⸗ 
ſammlung unter Vorſitz des Konſuls H. Meier⸗ 
Bremen und unter Betheiligung von Vertretern 
der Küſtenbezirksvereine zu Emden, Oldenburg, 
Bremen, 
Huſum, Kiel, Lübeck, Roſtock, 
tin, Danzig, Königsberg, Memel, der Binnen⸗ 
bezirksvereine Berlin, Haunever, Holzminden, 
Mainz, Magdeburg, Stuttgart, Wiesbaden, der 
Vertreterſchaften Hirſchberg in Schleſien und 
Minden und der ſonſtigen Mitglieder der Geſell⸗ 
ſchaft ab. Seitens der Stadt Berlin begrüßte 
Oberbürgermeiſter von Forckenbeck die Geſellſchaft 
in herzlicher Weiſe und wünſchte ihr guten Er⸗ 


San: Vorterrain planmäßig gewonnen werde. 


Geeſtemünde, Harburg, Hamburg, Altona, beitet. 
tralſund, Stets ſchritt 


Das 
ehemalig faſt hart an die Föhrde abfallende Ge⸗ 


lſchaft für hölz „Voßbrook“ liegt bereits um ein Beträcht⸗ 


liches von dem Rande des künſtlich gewonnenen 
neuen Ufers entfernt; desgleichen iſt die Geſtal⸗ 


tung der ſütlichen Uferlinie gegen ehemals eine prügeln würde, 


ſolche von dem Kaiſer von Rußland ein. 

Wien, 20. Mai. Wie der „N. Fr. Pr.“ 
aus Bukareſt geſchrieben wird, hat es in rumä⸗ 
niſchen Regierungskreiſen Aufſehen erregt, daß 
weder der Zar, noch deſſen Vertretung am 
rumäniſchen Hofe es für nöthig befunden haben, 
anläßlich des Regierungs⸗Jubiläums des Königs 
Karol ein Lebenszeichen von ſich zu geben. 

Wien 30. Mai. (W Im Budget⸗ 


Ausſchuſſe erklärte der Miniſterpräſident Graf wurde ſogar die höhere Ortspolizei ohne beſondere 


Taaffe, die Regierung wende der möglichſt baldi⸗ 
gen Wiederherſtellung der Prager Karls⸗ Brücke 
als eines wichtigen Kommunikationsmittels und 
hiſtoriſchen Monuments ihre vollſte Aufmerkſam⸗ 
keit zu und habe hinſichtlich der durch Ueber⸗ 
ſchwemmung in Böhmen verurſachten Schäden 
eine Hülfsaktion in Ausſicht genommen. Hin⸗ 
ſichtlich der Klagen wegen Uebergriffe der Po⸗ 
lizei und der politiſchen Behörden gegenüber den 
Arbeitern und wegen Verkennung der modernen 
ſozialen Frage erklärte Graf Taaffe, es ſei Pflicht 
der Polizei, Aufzügen und 
welche die Gefährdung der Ruhe und Ordnung 
befürchten ließen, rechtzeitig mit geſetzlichen Mit⸗ 
teln entgegenzutreten und das Vereinsgeſetz ſtreng, 
aber gleichäßig unparteiiſch zu handhaben. Vor⸗ 
kommenden Uebergriffen werde im Rekurswege 
abgeholfen werden. Es ſei leichter am grünen 
Tiſch vom Takte der Polizei zu fprechen, als 
einer aufgeregten Volksmenge 5 

Prag, 29. Mai. (Hirſchs T. B.) In der 
Judenſtadt brach heute Abend Feuer aus, welches 
große Dimenſionen annahm. Trotz der faſt 
übermenſchlichen Anſtrengungen der Feuerwehr 
war es bis Mitternacht nicht gelungen, Herr des 
Feuers zu werden. 

Prag, 30. Mai. Heute findet die Verband⸗ 


iegt allezeit lung gegen den Kandidaten der Rechte, Anton 
jo daß der⸗Czizek, wegen Mißhandlung und Verletzung des 
ahrnehmen kann. Berliners Arthur Müller in der Landes⸗Ausſtel⸗ 
beiden Seiten das lung ſtatt. Die Klage konſtatirt, daß der Streit 
und immer noch ſind lediglich dadurch entſtanden ſei, daß Müller und 


Genoſſen deutſch ſprachen. Die Scene wird voll⸗ 
kommen ſo geſchildert, wie fie in deutſchen Blät⸗ 
tern beſchrieben war. Zeuge Robiczek, der in 
Geſellſchaft Müllers war, ſagt aus, daß auch er 
mit Stockhieben traktirt ward. Der Profeſſor 
der Augenheilkunde Schenkel deponirt, der Schlag 
gegen das Auge des Berliners fer mit großer 
Gewalt geführt. Müller erklärt, er habe aus 
Furcht, daß die czechiſche Uebermacht ihn weiter 
mit einem Revolver gedroht, 


völlig veränderte, und wird gerade an dieſer jedoch einen ſolchen gar nicht gehabt. 


Stelle mit deutlich erkennbarer Energie gear⸗ 
Im gleichen Verhältniß zu dem Fort⸗ 
der Uferaufſchüttungsarbeiten an der 


Mündung werden auch die Erdabtragungen auf Bei 
der Strecke Holtenau⸗Knoog gefördert, von wo reiche ene vernichtet. 
Die trägt mehrere 


die Erde an den Strand geſchafft wird. 
Arbeiten in der Schleuſengrube hingegen bleiben 
dem Beſucher von außen her verborgen, und 
nur, wer ſich die Erlaubniß zum Betreten der 
Bauſtätte zwiſchen der Föhrde und der Holten⸗ 
auer Schleuſe eingeholt hat, kann ſich davon über⸗ 


Luxemburg. 


Luxemburg. 29. Mai. (Hirſchs T. B.) 
dem Braude der Kathedrale wurden zahl⸗ 


illionen. 


Schweiz. 


Bern, 29. Mai. Der Bundesrath hat den welchem der 


erſammlungen, Ruh 


Der Schaden ber Botſchafter Nelidow, ſowie der 


Brückentrain, der Telegraphenkompagnie und den 
Sanitäts⸗ und Verpflegungsanſtalten beſteht. 
Die Kommandanten der Armeekorps wählt der 
Bundesrath ſich aus, die der Diviſionen auf uns 
verbindlichen Kommiſſionsvorſchlag. 


Belgien. 

Brüſſel, 30. Mai. Am nächſten Don“ 
nerſtag tritt die Majorität der Kammer zur Er⸗ 
örterung der Reviſionsfrage zuſammen. 

Die Bürgermeiſter mehrerer klerikalen Ge⸗ 
meinden haben die Maueranſchläge über pro 
greſſiſtiſche Verſammlungen zu Gunſten des all⸗ 
gemeinen Wahlrechts unterſagt. 

12 Poliziſten hatten heute einen harten 
Kampf gegen mehrere fahnenflüchtige Soldaten 
zu beſtehen. Auf beiden Seiten wurde von den 
Waffen Gebrauch gemacht. Die Polizei behielt 
ſchließlich die Oberhand. 

Brüſſel, 30. Mai. Wie verlautet, wird 
der Kriegsminiſter demnächſt einen Geſetzentwurf 
betreffend die perſönliche Wehrpflicht der Kam⸗ 
mer vorlegen. Die Vorlage ſolle noch vor der 
Verfaſſungsreviſion zur Dean gelangen. 

Charleroi, 29. Mai. Die Wiederaufnahme 
der Arbeit geſchieht in immer größerem Um⸗ 
fange. Die Arbeiter werden allmälig durch ihre 
Nothlage dazu gedrängt. Die Zahl der Aus⸗ 
ſtändigen beträgt jetzt 20,000. 


Frank reich. 

Paris, 29. Mai. irſchs T. B.) Das 
Gerücht von der Bansin Freycinets tritt jetzt 
mit größerer Beſtimmtheit auf; es wurde noch 
verſtärkt, als es bekannt wurde, daß Freyciuet 


)igeftern eine lange Unterredung mit dem Präſi⸗ 


denten Carnot gehabt habe, welche ſich auf die 
Demiſſion bezogen haben ſoll. a 

Der Miniſter des Innern, Conſtans, über 
ſandte den Präfekten beſondere Inſtruktionen, 
welche ſich auf die orleaniſtiſche Agitation zur 
„ des royaliſtiſchen Komitees ber 
ziehen. 

Bei der Hausſuchung in Autin bei dem 
Schwiegervater Tripones, Feuvrier, ſollen Schrift⸗ 
ſtücke vorgefunden worden ſein, aus denen her⸗ 
vorgeht, daß im Jahre 1885 Feuvrier und Tri⸗ 
pone auch das rauchloſe Pulver an England ver» 
kauft hätten. f 9 8 

Paris, 30. Mai. In Haiti iſt eine Re⸗ 
volution gegen den Präſidenten Pippolgt aus⸗ 
gebrochen. 

Paris, 30. Mai. (W. T. B) Nach einer 
der Geſandtſchaft von Haiti zugegangenen tele⸗ 
graphiſchen Meldung hat am 28. d. Mts. in 
Port au Prince eine bewaffnete Erhebung ſtatt⸗ 
gefunden. Dieſelbe wurde jedoch in Folge der 
energiſchen, von der Regierung ergriffenen Maß⸗ 
regeln alsbald unterdrückt und die Ruhe wieder 
hergeſtellt. Im Weſidepartement, zu welchem 
Port au Prince gehört, iſt der Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt worden. Die anderen Punkte der 
Juſel ſind von der Bewegung nicht ergriffen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. Mai. „Standard“ erfährt, 
der wirkliche Vertagungsgrund für die Reiſe des 
Zaren nach Moskau war die Entdeckung, daß 4 
Dynamitkiſten in das Ausſtellungsterrain einge⸗ 
ſchmuggelt waren, vermuthlich von Nihiliſten. 
Die Eutdeckung fand erſt drei Tage vor dem 
geplanten Kaiſerbeſuch ſtatt. Unmittelbar darauf 
unterſuchten die Behörden die Umgebung der 
Kaiſertribüne, um herauszufinden, ob Erdaus⸗ 
grabungen ſtattgefunden hätten. Die Behörden 


u ſchonen, das Gerücht aus, daß beſagte Kiſten 
heit der Vorausſtellung im Jahre 1882 liegen 
geblieben ſeien. Außerdem ſoll die 2. ne 
Dynamitmine auf der Eiſendahn nahe bei Twer 
entdeckt haben. Dieſelbe habe ungewöhnliche 
Vorſichtsmaßregeln getroffen; auf allen zwiſchen 
Petersburg und Moskau liegenden Bahnſtationen 


Prüfung nicht durchgelaſſen. Die Polizei in 
der Ehrenpforte wegzunehmen. 

London, 30. Mai. (W. T. B.) Nach 
einem Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“ 
aus Buenos⸗Ayres vom 29. d. M. war die ſtarke 
Beunruhigung der Börſe durch die im Kongreß 
erfolgte Erklärung Zapatas hervorgerufen, daß 
der jüngſte Aufſtand in Cordoba nur einen Theil 
eines gegen die Republik überhaupt gerichteten 
Komplotts bildete. Es herrſcht vollkommene 


uhe. 
London, 29. Mai. (W. T. B.) Die „Amt: 

liche Zeitung“ meldet die Ernennung des Gou⸗ 

verneurs der Bank von England, William Lid⸗ 

yeah zum Mitglied des geheimen Raths (Privy 
ouncil). 

London, 30. Mai. Nach Meldungen aus 
Acapulco iſt die „Esmeralda“ thatſächlich mit 
der „Itata“ auf der Höhe von Acapulco zuſam⸗ 
mengetroffen. Am 15. Mai habe die letztere der 
„Esmeralda“ Munition und Waffen übergeben. 
Darauf ſoll die „Itata“ in der Richtung nach 
Auſtratien abgeſegelt ſein, um der Verfolgung 
durch den Han der Union zu entgehen. 


Nuß land. 


Petersburg, 30. Mai. (W. T. B.) Aus 
Buchara wird gemeldet, daß der Emir zum An⸗ 
denken an die Errettung der kaiſerlichen Familie 
am 29. Oktober 1888 und an die Abwendung der 
Gefahr, welche dem Großfürſten⸗Thronfolger in 
Japan gedroht, die erſte öffentliche ruſſiſch⸗bucha⸗ 
riſche Heilanſtalt in Buchara gründet. 


Numänien. 

Bukareſt, 29. Mai. (Hirſchs T. B.) Ju 
Folge der ſchon vier Wochen anhaltenden Dürre 
hat ſich der Stand der Saaten noch weiter ver⸗ 
ſchlechtert. In der nördlichen Tiefebene der 
oberen Moldau, ſowie in der Pruth⸗Gegend wird 
ſchon jetzt nur ein Drittel der Ernte erwartet. 


Türkei. 

Konſtautinopel, 29. Mai. (W. T. B.) 
Dem heutigen Empfaug des Großfürſten Georg 
von Rußland beim Sultan wohnten der ruſſiſche 
Miniſter des 
Aeußern Said Paſcha bei. Der Sultan über⸗ 
reichte dem Großſürſten den Osmanieorden in 
Diamanten. gm folgte ein Dejeuner, zu 

roßvezier Kiamil Paſcha, der Mi⸗ 


Geſetzentwurf genehmigt, nach welchem aus den niſter des Aeußern. Würdenträger des türki⸗ 
acht beſtehenden Armeediviſionen vier Armeekorps ſchen Hofes, der ruſſiſche Botſchafter und das 


ſtreuen, um die Empfindlichkeit der Franzoſen 


Moskau zwang die Einwohner, den oberen Theil 


2 


i 
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Gefolge des Großfürſten geladen waren. keit“ zu machen. Der „Stettiner Volksbote“ tonkineſiſcher Soldaten gebildet. Die Spitze der Juli⸗Auguſt 6,40 G., 6 N o 
Die Abreiſe des Letzteren erfolgt Sonnabend thäte noch beſſer, dieſen Vorwurf auch ſeinem grauenvollen Pyramide 9 ildet der Kopf Jules per 3 1000 G., 16,10 B. 
Mittag. Chef⸗Redakteur nicht zu erſparen, da derſelbe es Ferry's. Es trägt den Titel: „Finis coronut Wetter: Schön. 
28 A ir nicht der Mühe werth gehalten, die Sachlage auch opus.“ Paris, 30. Mai. Getreidemarkt. 
2 merit a. g nur der gerinaſten Prüfung zu unterziehen. — In der bekannten Affaire Turpin-Tripone (Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per Mai 63,90, 
Newyork, 30. Mai (W. T. B.) Einer Hofſentlich iſt Herr Paſtor Hünefeld gutmüthig iſt der Pariſer Polizeikommiſſar ſeyr ſchlau zu per Juni 64,10, per Juli⸗Auguſt 64,80, per 

Herald⸗Depeſche aus Waſhington zufolge beriefhen genng, die Sache nun auf ſich beruhen zu laſſen; Werke gegangen, um ſich der inkriminirten Bro⸗ September⸗Dezember 64,60. Spiritus matt, 
der Präſident und das Kabinet den Vorſchlag, dieſelbe könnte ſonſt für Herrn Herbert ein ſehr ſchüre „Wie das Melinit verſchachert wurde“, zu per Mai 42,00, per Juni 41,75, per Juli⸗Auguſt 
den Termin der bald fälligen Regierungsoblian unangenehmes Nachſpiel vor Gericht haben. verſichern. Ein ſcheinbar nichts Böſes im Schilde 42,00, per September ⸗ Dezember 39,25. 
tionen zu verlängern, beſchloſſen jedoch, am nich — Dem Kaufmaun und kaiſerlich königlich führender Bürger der großen Republik tritt haſtig Weiter: Bedeckt. 

en Montag die neunzigtägige Kündigung für 52 öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſul Karl Meiſter bei dem Buchhändler ein: „Haben Sie vielleicht Paris, 30. Mai. Getreidemarkt. 
Millionen Dollars ausftändiger 4" prozentiger zu Stettin iſt der lönigliche Krouen⸗Orden dritter noch ein Exemplar des Turpinſchen Buches?“ (Schlußbericht.) Rüböl weich., per Mai 74,75, 
Obligationen ergeben zu laſſen. Der Präſident Klaſſe verliehen worden. — „Sogar noch mehrere!“ — „Her damit! Ich per Juni 73,25, per Juli⸗Auguſt 74,50, per 


B. K Berlin, den 30. Mai 1891. 


Deutſche Fonds, Pfand und Reuteubrie fe. 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,106 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 3½% —— 
do. do. 31 30% 98,90 G Weſtfaliſch. do. 4% 108, b G 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,40 do. do. Bi —.— 
do. do. 31 20% 98,90 0 Weſtpr. ritterſch. 8 % 96,00 6 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 100,80 0 Hannover. Rtbr. 40 —.— 
do. do. 40 —— eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 31% 99,90 W Kur⸗ u. Neumärk. 4% 1 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 2% 96405 Lauenburg. Ntbr. 40% 
do. do. 8¹ % —.— Pommerſche do. 4 
do. do. neue 3½% 96,405 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —.— Preußiſche do. 4% 
Berliner Pſdbr. 59% 125 00 5 Nh. u. Westf. 
do. 4% 10980 Sächſiſche 


— 409 
Poſenſche do. 4% 102,00 5 


102,00 

103,30 G 

4% u “m 

4% ra pn 

31 2% 96,20 6 
do. 3% 83, 75 b 

Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 96,00 b 
* do. a 2% 96,759 


do. 
Landſch.C.-Pfdör 
do. 


Anleihe v. 1886 3% 84,30 bo 
Hamburg. Bas 80% 96,20 B 


Staats⸗Auleihes! % —— 
Pr. Präm.⸗Anl. 3½ % 171,00 58 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 142 75 0 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A81 4%136, 20 6 
Meininger 7 Guld.⸗ 5 

Looſe 27 75⁵ G 


Fremde Fonds. 
47 25 U | Rum. Ste. On. 5 
97 25 bc 0 do. do. amortb. 5% 9. 
Ruff. co. Anl. 18715% —.— 
58,506 do. 72 

do. 
do. do. 


o. do. x 
Poſenſche do. 4% 101,506 
do. do. 315% 90,20 B 
4% 2053509 


Sächſiſche do. 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% —.— 


do. Präm.⸗A. 1864 5% 
do. do. 1866 5% 167,75 G 
do. Bodener. neue 4! %108.40 5 
Serb. Wold⸗Pfdb. 5% 91 
do. Rente 5% 
do. do. neue 5% 
Ungariſche Gold⸗ 
j ee % 
ari 
Mente 5% 


| 


do. Norbiwb. 
do. Lit. B. Elbth. 4% 
Südöf. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 
do. Wien 4% 


10075 b 
94.40 


4% 82,00 ö 
411,%101.50 5@ 
4% —.— 

3% 72.00 b 
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hältniſſen auch die Nachfrage nach Arbeiterwoh⸗ 
nungen die Preiſe nicht mehr in die Höhe trei⸗ 
ben können, wie ſonſt. 

Allein da kam der Streik der Bau⸗ 
handwerker und ſofort, da alle Neubauten 
2 ſtillſtanden, 19 die Arbeiterwoh⸗ 
3 nungen von Tag zu Tag. Dieſe That⸗ 
* ſache, daß der Streik der Bauhandwerker, der 
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als — denen noch ca. 200 Wohnungen ge⸗ 
5 genüberſteben, die billiger als früger dens 9 en 
7 werden mußten. Dagegen ſind dem Jahre 
1880 nicht weniger als 3000 Wohnungen 
derſelben Art theurer vermiethet als 
früher. Seit dem Falle der Feſtung iſt es 
das erſte Mal, daß die Wohnungen, allerdings 
nur bis zu der erwähnten Höhe von 300 Mark 
jährlicher — 2 in größerm Maße wieder an⸗ 
Natter haben, ja daß Arbeiterwohnungen in einer 
Reihe von Stadttheilen überhaupt kaum aufzu⸗ 
treiben waren. 

Wer daber hierin nicht die Wirkung des 
Streiks der Baubandwerker, ſondern nur eine 
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Nrbeiterwohnungen im vorigen Sabre fait überall Leezen 00 Mid ren lune dan Münden. | Babulet und num find fie ned) nich Peine |. denen 30: Dal, Bieter if we 
um ar K : ; n Mädchen laut as ärztliche — Stations Aſſiſtent: „O, was ſagt das? \ NN 753 ; deide⸗ ee 
411 . Klee rl a Urtheil bei 150 „ſehr nothwendig“, bei 45 „noth⸗ bin ſchon 10 Jahre hier und auch nach nicht be Pig yelee lbs er u Saber, einer 
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ſen, daß ſich der Preis der Wohnungen wie die Hauptübel, an denen dieſelben leiden. — für all die Almoſen herkommen?“ — Betiler: Paris, 30. Mai. In Folge der auf Haiti Bieten Anteipe 8 
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lediglich um eine anderweite Aufſtellung bezw. die ihre ſtille Arbeit ungeſchwächt fortjegt. augen find, finden in der nächſten 
um eine nach dem oben Geſagten vorzunehmende Unter den Staats Anleihen waren en „Nammer Deautwortan 
Umrechnung der Dienſtfahrpläne u. f. w. handelt. Deutſche und Preußiſche Fonds ſehr begehrt — Arn Wolde W. — Wenn Ihnen 3 
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lehr mit dem Publikum nach wie vor in u von dem Vermiether andere, mit dem Vertrage 
nicht übereinſtimmende Beſtimmungen getroffen 
werden. — Wir können Sie nur 
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j » u. ſ. w. in die Höhe. Es iſt daher nur natür⸗ 
Sommerfriſche Rudolſtadt. Die ſchönſte 
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Z. Lt. Der Mann ift wegen Betrugs ſtrafbar, ds“ Sani. 11960 | de. 
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auwaltſchaft, fo entſtehen Ihnen keine Koſten. 8 

— W. in F. B. Wenden Sie ſich beſchwerde⸗ 

führend an das Landgericht Stettin, wir zweifeln 
nicht, daß Ihrer Auſicht gemäß entſchieden wird. 
— K. C. Sie ſind nur verpflichtet für die Zeit 
u bezahlen, während welcher Ihr Sohn das 
Fuſtitut beſuchte. — A. H. Die Aeußerung iſt 
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. lich, daß bei einem plötzlichen und ſo langen 


Stillſtand der Bauhandwerker auch der Werth 
Aler fertigen Häuſer und damit natürlich auch 
Miethe ſteigt. 

Der Streik der Bauhandwerker und nichts 
mderes iſt daher die einzige oder doch 
wenigftens die Haupturſache des 
plötzlichen und ungewöhnlichen Em⸗ 
porſchnellens der Miethspreiſe für 
Arbeiterwohnungen imverfloſſenen 
Jahre und diejenigen Arbeiter, welche jetzt 
mehr Miethe bezahlen als früher, müſſen ſich 
dafür einzig und allein an die ſozialdemokratiſche 


Leitung und deren Ungeſchick hatten, welche dieſen 


Streik in Seene geſetzt, geleitet und gefördert und 
dadurch die Arbeiterwohnungen ſo kuapp ge⸗ 
macht hat. ea 

Ob und wie weit auch Herr Herbert per- 
ſönlich zu dieſen Vertheuerern der Arbeiterwoh⸗ 
nungen gehört, werden wir, um den beutigen 
Artikel nicht zu lang zu machen, in der folgenden 
Nummer unſeres Blattes weiter unterſuchen. 
Herr Herbert ſchließt aus dem Um⸗ 


ſtande, daß die Regierung ſich veranlaßt ſieht, die 


Frage zu erörtern, ob mit Rückſicht auf die 
etwas trüben Ernteausſichten eine Ermäßigung 
der Getreidezölle bis zum Herbſte in Ausſicht zu 
nehmen ſei, daß er in dem Streite mit ung 
ſo Recht gehabt habe. Leider geht es dieſem 
Selbſtlob wie allem andern Seloſtlob; es iſt 
etwas unangebracht. Die Regierung hat be⸗ 
reits erklärt, daß ſie bei der Regelung 
dieſer Frage die Rückſicht auf die Landwirth⸗ 
ſchaft nicht außer Acht laſſen werde. — Nicht 
mehr Glück hat Herr Herbert auch mit ſeinen 
gegen den Herrn Paſtor Hünefeld in Pom⸗ 


merensdorf gerichteten Artikel gehabt. Herr Pa⸗ 
ſtor Hünefeld hat auf denſelben eine kurze Be⸗ 
nn 950 en, welche die Herbert'ſchen Aus⸗ 
gen 
Herbert nicht umhin kann. feinem bercchenbarer Fehler.“ Das zweite iſt von René 
den „Vorwurf großer eich fertig · Vauquelin i 


lbſt Herr 


aller Heinen Neſidenzen in unſerem lieblichen 
Thüringen iſt unſtreitig das an der Saale ge⸗ 
legene Rudolſtadt, welches ſich namentlich durch 
die reizenden Anlagen, welche die Stadt unmittel⸗ 
bar umgeben und durch ſeinen mit prächtigem 
Laubholz beſtandenem Hain zum Aufenthalt für 
Sommerfriſchler eignet. Die Stadt iſt durch die 


umliegenden bedeutenden Berge des Thüringer 1 


Waldes vor aller rauhen Luft geſchützt. Kurs 
gäſten ſowohl wie Touriſten bietet das Hotel und 
Kurhaus Rudolsbad den angenehmſten behaglich⸗ 
ſten Aufenthalt. Trotz des großen Komforts, 
welcher dieſes Hotel vortheilhaft auszeichnet, ſind 
die Preiſe mäßig. Neben einfachen Wannen⸗ 
bädern, römiſch⸗raſſiſchen, Douche⸗ und elektri⸗ 
fen Bädern können auch Fichteunadel⸗ und 


andere mediziniſche Bäder (mit Ausnahme von 


Schwefelbädern) genemmen werden; auch iſt die 
Einrichtung von Maſſagekuren getroffen. Ein 
50 Morgen umfaſſeuder ſchattiger Kurpark ver⸗ 
mehrt die Annehmlichkeit des Aufenthalts, auch 
iſt für weitere Touren nach dem reizend gelege⸗ 
nen Schwarzathal, nach dem prächtigen Paulin⸗ 
zella, nach der Leuchtenburg, Hummelshain, nach 
der Ruine Greifenſtein u. ſ. w. Gelegenheit ge⸗ 
boten. Das hoch über der Stadt gelegene fürſt⸗ 


ja * 9 - — = - “ 8 * ” = * N 
liche Reſidenzſchloß Heidecksburg zeigt überall die Sn tos per 


Dezember 


lieblichſten Landſchaſtsbilder. 


— 


Vermiſchte Nachrichten 


— Gefteru kam es zu einem Zwiſchenfall[ Zuckermar kl. 


do. 


Kornzu 
5 


ra 
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Fe 
Hamburg 
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per 


per 


Han: 


Kaffee. 


per 


13,35 bez., 13,37 
3,47½ B. Schuch 


Börſen⸗ Berichte. 
30. Mai. 


Schön. 


deburg, 30. Mai 


kte exkluſive 75 Prozent 


uhig. Brodraffinade J. 28,50. Brod⸗ 
ade II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit 
28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,75. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B 


per Mai 13,25 G 


13,25 bel; 
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burg, 


73,75, 


Behauptet. 


en Spiritus loko ohne 

Faß 2 (9,20, do. loto ohne Faß 70er 49,40. 

Flau. — Wetter: 

10h . erw r gib, dan ug Pibeut 1700, 
r ornzucker „von 0 

er 88 Prozent Rendement 17.10, 

Rendement O 


13,27½ 8, per gull 
per Auguft 13,45 bez., 


Köln, 30. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,00, 
—, do. fremder lolo 25,00 
Mai —,—, per Juli 22,90, per November Meer 6270 Meter, im ſüdlichen ſtillen Ozean 
21.65. Roggen 


30. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Mai —,—, per September 82,00, 
per März 71,75. — 


ſo vorſichtig gehalten, daß wegen derſelben kaum 
eine Verurtheilung wegen Beleidigung erfolgen 
dürfte. — E. M. Da zur Nückaut wort keine 


verlangen, weitere Koſten erwachſen nicht. — 
G. B. E 


. in K. Sie können einer Klage wegen Scha⸗ 
deuerſatz mit Ruhe entgegenſehen, denn eine Ver⸗ 


e 
. Kane N hat und Sie nicht verpflichtet 
hier V. 


der Suluſee 4663 Meter. 


Wetterausſichten 
Warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wolki⸗ 


bildung. 


bet der Ausſtellung des Kunſtpalais in Paris. rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 


Die Polizei ließ zwei Gemälde entfernen, deren neue N 
erſteres von Monkablon iſt. Es ſtellt den Kaiſer Mai 13,30, per Auguſt 13,47, per Oktober 


Wilhelm dar. Auf dem Bilde befinden ſich 


weiter zwei Frauenbilder, welche von Pferden 


zerſtampft werden und Elſaß und Lothringen ver⸗ 


12,40, per 


Peſt, 30. Mai, Vormitt. 11 Uhr. 6ro⸗— Unftent bei Straußfurt, 29. Mai_-r 1,30 Warſcan e Tag .. . 
per Meter. — Oder bei Breslau, 29. Mai Oberpegel 
eröft 9.58 ＋ 5,12 Mete 


dukten markt. 
für Punkt widerlegt, jo daß ſiunbildlichen ſollen. Es hat die Aufſchrift: „Un⸗ 33 9,78 F., 9,82 B., per 
8 er 0 


Uſance, 


frei an Bord Hamburg 


Dezember 12,32 ½. — Ruhig. 


Weizen lolo flau, 


Es zeigt eine Pyramide. von Leichen Ma is per Mai⸗Juni 


per 


Waſſerſtand. 
— Elbe bei Magdeburg, 29. Mai + 1,54 Meter. 


r, Unterpegel + 0,41 Meter. — 


Warthe bei Poſen, 29. Mai + 1,16 Meter. — 


ajer Fe 6,08 G., 6,10 B. . 
., 6.38 B., per! Netze dei Uſch, 28. Mai -+ 1,60 Meter. 


Freimarke beilag, können Sie eine ſolche kaum |* 
ine Berechtigung, derartige Aeußerungen 
öffentlich zu machen, hat der Beamte nicht. — 


urtheilung wird nicht erfolgen, da der Käufer 


Elbe bei Dresden, 29. Mai — 0,85 Meter. 


0 
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m fluß Deiner Stiefichweiler, die neben ihren mm] „Was brummit Du denn da in den Bart, J Stufen der breiten nach der Wohnung des Haus⸗ zu ſehnen“/ ö ar 
2 > Geld. liebenswürdigen Eigenſchaften einen Vorzug be⸗ Martin“, rief der Doktor dem Alten nach. beſitzers führenden Treppe ſtaud an dem Abende, „Meine Schwägerin Lili?“ fragte der Doltor a 
Novelle von A. Heyl. ſitzt, der fie hoch über ihre Umgebung ſtellt, „Ueber was haſt Du Dich geärgert?“ an welchem unſere Geſchichte beginnt, ein Herr in zweifelhaftem Tone. Sie waren unterdeſſn 
— ihren ſtreug rechtlichen Sinn.“ „Ueber die polniſche Wirthſchaft da droben, im eleganten Hausanzuge bei einem hübſchen] in die Garderobe getreten, Hermans entledigte 


Nachdruck verboten. 


Frau Falk fuhr fort: „Friederike ſtelt trotz 
ihrer Fehler und Schwächen dor meinen Augen 
ernit und achtunggebietend unter der leichtſinnigen 
Umgebung da, wie die Bildſäule der Gerechtig⸗ 
keit unter Faunen und Nymphen. Spotte nicht 
über dieſe Frau, die als muſterhafte Hausfrau, 
As ſorgſame Mutter und als treue Gattin ihres 
Gleichen ſucht.“ 


„Ihre Treue wurde ſicherlich nie auf die 
Probe geſtellt“, bemerkte der Doktor ironiſch. 
„Ihre häuslichen Tugenden werden durch häus⸗ 
liche Untugenden verdunkelt, alles, was ſie bietet 
wird vergällt durch die Art und Weiſe, wie ſie 
es bietet, und ihr ewiger Ernſt läßt keinen Humor 
aufkommen.“ 


„Ja, mein Sohn, ſie iſt ein Dämpfer für die 
überſprudelnde Frivolität, von der Du mir auch 
ein wenig angeſteckt zu ſein ſcheinſt, ſie iſt ein 
rauher Steuermann, der dieſes Narrenſchiff durch 
Strudel und Klippen immer wieder in's richtige 
Fahrwaſſer lenkt und zum Lohn dafür als Po⸗ 
panz im Hauſe augejeien wird. Was wäre 
ohne ihren zähen Widerſtand aus Dornbach ge: 
worden, der als der verhätſchelte Liebling einer 
genußſüchtigen Mutter vom Ernſte des Lebeus 
und von den Pflichten, die an uns herautreten, 
nur ſehr unbeſtimmte Begriffe hat und durch 
feine ſchöne Geſtalt ſowohl als auch durch feine 
jovialen, einnehmen zen Wianieren in gewiſſer 
ben gefährlich iſt. Elaubſt Du, frine ſoziale 

tellung wäre immer auf gleicher Höhe ge 
blieben ohne dieſe Fran, die zu rechter Zeit ein⸗ 
ſchritt, ſobald ſie Gefahr für die Ehre ihres 
Hauſes ahnte, die ihn mit Bitten und Drohun⸗ 
— von tollen Streichen zurückhielt? Glaubſt 


50 


* KC n 


wenn er ſchalt N 
beliebt? Das wäre alles anders ohne den Ein⸗ 


Auf Hermann blieben dieſe ernſten, eindring⸗ 
lichen Worte nicht ohne Einfluß, er geſtand ſich 
im Stillen zu, daß er den Wirkungskreis ſeiner 
Stiefſchweſter noch nie von dieſer Seite aufge⸗ 
faßt hatte, und Mitleid mit der Verkannten gab 
ihm die Frage ein: „Wie iſt denn dieſes un⸗ 
gleiche Paar eigentlich zuſammen gekommen, und 
was bewog meinen Schwager, eine Frau zu 
wählen, für die er ſchwerlich je mehr als kühle 
Achtung empfunden hat?“ 


„Das Geld, mein Sohn, das elende Geld! 
Die Wittwe Dorubach fand nach einem luſtigen 
Leben ihre Kaſſe in ſehr defektem Zuſtand und 
kam alsbald auf die kluge Idee, ſich durch eine 
reiche Schwiegertochter aus der Verlegenheit zu 
belfen. Dies gelang ihr mit Friederike. Sie 
war durch das enorme Vermögen ihrer Mutter, 
das ihr bei ihrer Volljährigkeit ausbezahlt wer⸗ 
den mußte, eine der beſten Partien, und da ſie 
harmlos und reblichen Charakters war, jo glaubte 
ſie den Schmeichelworten, mit welchen man ſie 
ins Garn lockte, ſie verliebte ſich in den ſchönen 
Dokter Dornbach und beſtand darauf, ihn zu 
heirathen, jo ſehr auch Dein Vater und ich dieſer 
Verbindung abgeneigt waren.“ 


„Ich danke Dir“, ſagte der Doktor, während 
er nach Hut und Schirm griff und der Mutter 
die Hand zum Abſchied reichte „ich glaube, die 
Predigt hat nichts geſchadet. Gute Nacht!“ 

Als der Doktor auf der breiten, ſteinernen 
Haustreppe anlangte, bemerkte er den alten 
Hauskuecht, der brummend die letzten Staſſeln 
hinabſtieg. Der alte Martin ſtand ſeit dreißig 
Jahren in Dienſten der Firma Eduard Falk u. 
Komp. und gebörte ſozuſagen zum Inventar des 
Hauſes, er hatie den Doktor als Kind arf den 


FEE 


en und walten könnte, wie ihm Jzwiſchen 


3 


den heutigen Tag. 


Doktor“, erwiderte der Befragte ſtehen 
bleibend und ſeinen jungen Herrn erwartend. 

„Was iſt's damit?“ 

„Was wird es ſein? Weiter gar nichts, als 
daß ich wieder einmal kein Nachteſſen bekommen 
habe. Der Herr Falk geht in den Klub, die 
Fran in Geſellſchaft, die Mägde ins Tyroler⸗ 
konzert und au den alten Martin denkt Niemand. 
Da waren andere Zeiten, als Ihr Herr Vater 
noch J lebte, und ihre Frau Mutter Herrin 
war. 

„Weißt Du den Weg in unſere Küche nicht 
mehr zu finden, Martin, oder biſt Du zu ſtolz, 
dort einzukehren?“ a 

„Allerdings, Herr Doktor; warum ſoll ich 
bei der Fran Mutter um das bitten, was mir 
der Herr Eduard von Rechtswegen ſchuldig 
it, 

„Recht fo! Morgen ſpreche ich mit Eduard, 
damit er Dir künftig Koſtgeld giebt. Hier haft 
Du Geld, geh' ins Wirthshaus, iß tüchtig zu 
Abend und dann kanuſt Du mir noch einen 
Gang ins Antoniviertel machen. Willſt Du?“ 

„Von Herzen gern, Herr Doktor!“ 

Es bedurfte nur weniger Worte, um den 
lokalkundigen Mann über Perſonen und Woh 
nungen zu inſtruiren. Er wußte genau, wohin 
er die Arznei zu bringen hatte, er kannte Frau 
Lieſe Bail, auch ihr trauriges Schickſal und 
verſprach, bei der Aermſten, ehe eine Stunde 
verging, am Laden zu llepfen und ihr das 20 
Markſtück in die Hand zu drücken, das ihm der 
Doktor für die Arme gegeben. 


* 


II. 


Die Villa Dornbach, im modernen Stile er⸗ 
baut, von reizenden Gartenanlagen umgeben, und 


„ſeine Finanzen wären io wohl geordnet,! Armen getragen und das zutrauliche Verhältniß im Innern auf das Luxuribſeſte ausgeſtattet, lag 
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Stadtuersrdineten-Verfammlung. 


Am Donnerftag, den 4. kft. Mts.: keine Sitzung. 
Stettin, den 30. Mai 1891. 

Dr. Scharlau. 
Stettin, den 27. Mal 1891. 


| Bekanntmachung, 


betreffend den Ausbruch der Trichinoſis. 

Es iſt diesſe'ts feſtgeſtellt, daß durch den Genuß 
nes trichinöfen Schweineſchinkens, welcher von einem 
Zwiffer aus Memel mitgebracht und von dem Schiffs⸗ 


1889/90 war der Beſtand der bei 


Bezirks-Verein „Ober wiek“ 


Montag, den 1. Juni, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 


— im Lokale von Christiani, Bellevue 
E . 
Tagesordnung: Geſchäftliche Mittheilungen und Be⸗ 


en. 

Die Herren Vorſtandsmitglieder werden ge⸗ 
beten, zu einer Vorbeſprechung bereits um 
8 Uhr — ge wollen. 

Dienſtag, den 2. Juni, 


= 


DT — 


1 


in der Bahnho 


den Beiden beſtand bie 
BER TEN ers re eng 


Stadt. 


dem neueſten und leb⸗ Alon führen, wo ſtrahlende Augen Deiner war 
Auf den oberſten ten. Frau Lili ſcheint ſich nach Deinem Anblick 


jungen Mädchen, das der feineren Dienſtboten⸗ jich ſeines Ueberziehers und trat dann zor den 


klaſſe anzugehören ſchien. 


Der Herr, ein an-] Spiegel, um ſich zu überzeugen. ob feine äußere 


gehender Fünfziger, von mittlerer Größe, mit) Erſcheinung auch ſalonfähig ſei, während ihn 
Neigung zum Embonpoint, war für feine Jahre] Dornbach mit ſchlauem Lächeln betrachtete. 


noch ein hübſcher Mann, aber ſein kluges, ein⸗ 


„Stelle Dich nicht heiliger als Du biſt, Her⸗ 


nehmendes Geſicht wurde durch den frauenhaften] mann, Du allein ſollteſt nicht bemerkt haben. A 
Zug um Augen und Mundwinkel beeinträchtigt.] was allen Anderen längſt klar geworden?“ 


Der gefärbte Schuurr und Backenbart verdeckte 


„Was denn — ?“ fragte der Doktor mit un⸗ 


manche Falte, die angehende Glatze wurde durch] geheucheltem Staunen. 


lange vorgekämmte Haare des Hinterkopfes noth⸗ 
dürftig verborgen und die geröthete Geſichtsfarbe, 
welche andeutete, daß der ältliche Herr die 
Freuden der Tafel und die 
nicht verachtete, ließ ihn jünger erſcheinen, als 
er war. Er führte gerade mit Elſa ein Zärt⸗ 
liches Geſpräch und überhörte bei dem Kichern 
des hübſchen Mädchens, wie ſich die Hausthüre, 
die er geſchloſſen wäynte, leiſe in ihren Augeln 
drehte, um einem veripäte.em Gaſte Einlaß zu 
gewähren. 


„Dieſer, der das Geſpräch mit anhörte und 
nicht davon erbaut war, ſuchte demſelben ein 
raſches Ende zu machen, indem er ſeine Gegen⸗ 
wart dadurch anzeigte, daß er die Hausthüre 
nochmals öffnete und geräuſchvoll zufallen ließ, 
was denn auch den erwarteten Erfolg hatte. 
Elſa huſchte eilig die Treppe hinunter und gab 
beim Hinausgehen, auf die ihr nachgerufenen 
Worte: „Richten Sie der Frau Hofräthin meine 
Empfehlung aus, ſie möchte die Pulver pünktlich 
einnehmen, ich werde morgen meinen ärztlichen 
Beſuch machen“, die kurze Antwort: „Schon 
recht, Herr Medizinalrath“, und verſchwand als⸗ 
bald vom Schanplatz ihrer Eroberung. 

„Guten Abend, Dornbach“, rief Doktor Falk 
feinem Schwager entgegen. 

„Du biſt es, Hermann! Das iſt ſchön von 
Dir, ich werde Dich im Triumphe in den Sa⸗ 


Gewinne: 


Hamburg. Hotel Union. 


eme 


„Daß Lili ſterblich in Dich verliebt iſt“, platzt 
der Mediziualrath heraus. 
„Das will ich mir verbitten“, verſetzte Her⸗ 


Gaben des Bacchus] mann, während ihm die Zornesröthe in's Ge⸗ 
„Auf dergleichen Unſinn gehe ich 


ſicht ſtieg. ui 
nicht ein, Dorabah, und wenn Lili aus Lange⸗ 
weile an Liebeskrankheit leidet, daun bleibt mir 
nichts übrig, als ſie gründlich zu kuriren.“ 
„Vorausgeſetzt, daß Du nicht ſelbſt von der 
Kraukheit angeſteckt wirſt“, meinte Dor 
5 der Ingrium ſeines Schwagers böchlich be: 
uſtigte. 5 . 
„Laſſen wir das“, lenkte Hermann ein. „Deine 
beiden Studenten ſind geſtern angekommen, wie 
ich hörte, ſind ſie zu Hauſe?“ . 
„Sie find noch zu Hauſe, werden aber ſpäter 
auf die Kneipe gehen, die ſie ſich im Stern ein⸗ 


gerichtet haben. Das ſind Dir ein paar * 2 


Kerle, Doktor, lauter Luſt und 


Leben. 
Juriſt will alles beweiſen, der Chemiker will 
alles kriſtalliſiren.“ 


„Die ſcheinen ſich im erſten Semeſter ſchon 
große Kenntniſſe erworben zu haben, n 
demnach ſtolz fein auf Deine Söhne“, ſcherzte 
der Doktor. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kurort Crumed am Hatz 
M. Römer's Hötel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 
Omnibus au Bahnhof Gittelde-Grund. 


Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. B 
— nächſter Nähe ſä icher e. uU. 
baſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1.50 u. 2.94 


Dorubach, 


Lotterie für Oſtafrika. 5 
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Schlachthofes angeſammelten 630 Stück Pfahlabſchnitte \ Verein ehemaliger E 7 9 ut un 20 2 200= 4000 Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an vers 
von ca. 1.5—3,00 m Lange und ca. 32 em Durch⸗ Kameraden des versendet das General-Debit 5Bi- 150 — 230 ſchiedenen Orten ni werben. 
meſſer am Bragoner-Kegiments a n 5 A 120 600 Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen 
Mittwoch, den 3. Juni d. Js., Freih. von berftrlinger „ i 55 a - 100 5500 8 und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem F dieſes 
an Din nud Sg rmittags ii uhr : (Neun) No. 8. 3 E ® 1 20 Bi 3 20% dae bie Arbeit in bien dee n. 
Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen gläeich Am Montag, den 1. Juni, Abends 9 5 80 — 400 3 eurer Kaiſer hat nf von 
2 2 verkauft werden, wozu wir Käufer 8 4 8 8 Br B hi w u 1 P 0 a 5 0 - m 2 m 20 00° 6 dieſer . Sache 2 eine edle 
laden. = 2 di Mona am 85 5 . = s deutſche Fürſtin, jerende Schw 
Der Ma iſtrat, ochbau⸗ Deputation. BI 3 he Der Vorſtand. Erin W., 1 er en Lin en 8. 430 von en. G 59 = 16125 Alteuburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 
— benennt ’ on Feder Bestellung, weiche auf Postanweisung 650 - - 11-99 — 39 909 noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel 9 
tettin, den 20. Mai 18091. Flelliner Handwerker- Ressource. erbiste. sind für Porto und zwei Gewinnlisten 30 PR 10004 l. 1912909 bringen, indem fie theilweise felbtt mit ei 
Bekanntmachung. Montag, den 1. Juni d. Js. Abends, im Oder⸗ . ͤ Erben Aurora a tee — en zen 5 > Ed der re in 
Am Schluſſe des Rechuungsjahres ſchlößchen bei Burmeister in Grabow: ( BER 7 na Bat dente amd Mi zu gl 5 Sieh 
Re 3 za: > enſt aufgefor Es find einige ſehr 


der Sparkaſſe gemachten Einlagen 4290 220,11 % 
Dazu neue Spareinlagen im Rech⸗ 
nungs jahre 1890/91 
Zuwachs durch Zuſchreibung der 
r 112 775,10 „ 
zuſammen 6 750 889,10 / 
Zurückgezahlte Spareinlagen 2021 583,05 
Mithin Beſtand der Spareinlagen 
am Schluſſe des Rechnungs jahres 
1 Rn 
Nach A der Verwaltungskoſten 
Be mit den Zinſen des Reſerve⸗ 
ET BE 
Zinsüberfchüffe verblieben; der Re⸗ 
ſervefonds hat nunmehr eine Höhe 
Rune N 


erreicht. 5 
Die Beſtände ſind zinstragend angelegt: 


8) in Inhaberpapieren. 2570 000,00 % 
b) in Hypotheken 1756 413,70 „ 


4 729 306,05 % 


46 022,87 A 


177 466,32 A 


©) gegen Unterpfand refp. Bürgschaft 400 645,18 . Je Uhr. in der Bu . Sazlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Miner ali acser- Dez ots und Apotheken erhältli : 
2 J Uhr. geuhagenſchule ſtatt und wird ver- Hero Ipotheken erhältlich. 
Das Kuratorium Montags und Donnerſtags regelmäßig um 7½ Uhr Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: R Originalloose M. 3 8 
für 3 Monate fortgeſetzt. Wir erſuchen die betreffenden 2 1/, Antheile M. 1,95 30 Pl. 


der Sparkaſſe des Kreiſes Randow. 


Kirchliches. 
Heute, Sonntag, den 31. Mai, wird predigen: 
In der eiebens-grirche (Grabom: 
Herr Paſtor Mans um 10%/, Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Der Stettiner Hülfsserein für die Goßner⸗Miſſion 

feiert, ſo Gott will. Ea. re 
Miſſionsfeſt 

in Stettin am Dienſtag, den 2. Juni, 4 Uhr Nachm., 
in der Schloßkirche (P. Wegener - Paſewall und 
Schloßpfarrer Beekey - Cüftrin) mit einer Nach⸗ 
kr 7 Uhr Nachmittags, im Garten bezw. Saal der 

Iten Liedertafel, Steinſtr 11. — In Meſſen⸗ 
thin, Waldhalle, am Mittwoch, den 3. Juni, 3 Uhr 


Zuſammentreffen. 


Alle Sänger. 


2317889 „ Vereinigte Kupferschmiede-, Gelb- m 
giesser-, Glockenziesser-, Ziun- 8 


® 8 1 * » 
giesser- u. Nadler-Innung, Stettin. 

Zur Neuwahl für die ausſcheidenden Mitglieder der 
Ansſchüſſe der Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden 
die Herren Meiſter und hier bei Innungsmeiſtern in 
Arbeit ſtehenden Geſellen obenbenannter Innung zum 
Mittwoch, den 3. Juni d. Is., Abends 8 ¼ Uhr, im 
Lokale Norddeutſcher Bier⸗Convent, gr. Domſtr. 13, 1 Tr. 


ergebenſt eingeladen. 
Der Vorſtand 
.. . 
Sclameider-Immumg 
3 Der Beginn der Fortbildungsſchule für unfere Lchr⸗ 
linge findet morgen, Montag, den 1. Juni, Abends 


Meiſter, ihre Lehrlinge pünktlich und regelmäßig daran 
theilnehmen zu laſſen. 
Neu eintretende Lehrlinge haben ein Schulgeld von 


50 . zu entrichten. 
nn 5 Der Vorſtand. 


Sonntag, den 31. Mai 
Vergnügungsfahrt 
Podejuch (Podejucher Waldhalle), 


Anlegeplatz in Podeſuch, neues Bollwerk, 


* 
5 


PS 
ST 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 


„Andreas Saxlohner.“ 


fe zu 4 Aub. (U für 10 Al) empfihltn. verfenet 
| Bo. BER. 


Set 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Daxlehner⸗ 
Vitterwasser 


Saplehner⸗ 
Bitlerwasser 


räder. 


F 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effeet. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Steltiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 18811. 


F voller Bilder un 
des Kaiſers iſt zur Verwerthung dieſer reihen Samme 
Lotterie — worden, zu 


Eine reiche Sammlung von hinter⸗ 
laſſenen Werken des gottbegnadigten Malers Pfaun⸗ 


ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, ift den Geſchenken 
beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl 
d Bücher. D 


wirkli 
r. Durch die Gnade S.. Wal 


lung von Gaben eine 
welcher jedes Loos nur 1 „44 ko 

Loofe à 1 Mk. find in den Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9 
zu haben. 


Wormser Dombau- Lotterie, 


Ziehung bestimmt 16.—18, Juni. 
Nur haare Geldgewinne: ai 


M. 75000, 30000, 10000 eie. 


1/, Antheile M. 1,.— 


DD. Lewin, 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. 


Auktion. 


Am Montag, den 1. Zuni, 
Vormittags 10 Uhr, 


werden Lindenſtr. 25 auf dem Hofe 


eine Anzahl Kernbalken, 5 Wendel⸗ 
treppen, ſehr gut erhalten, 1 eichene 


koſtbare 
Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeftät unſere 
allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 

Geſchenke eingesandt. 


Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eijenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 
zer Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Tresenius, Wiesbaden 1884. ug: | 


Treppe meiſtbietend verkauft. 


Bernhard Mundt. 


Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg⸗ 


Nachmittags (P. Dr. Züdechstedt - Bollow und nächſter Wig nach Franks und Johns Garten, 
P. Fun ert - Regenwalde). Abfahrt der Schiffe Pulvermühle, Töpſſers Grotte, Friedensburg, 
12, 1, 1½ Nachm; Rückfahrt 8 Uhr Nachm. bei günſtiger Wüterung per Dampfer 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Meta, Frieda, Bertha, Käthe, Oskar, 
Kwance, Con Rath. Agent und Franz. 


K inst. A: De I 1 r vom neuen Poſtgebäude unterhalb der Eiſen⸗ 2 „Die Sellirtungen der Duelle Daben ich bei bisher ca. 10,800 Pang g. beiährt: g Magazin 
1 ahnbrücke. ie gegen Magen⸗ rmleiden, Leberleiden, Verdauungsftlörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 75 85 
uns * ussie Ang. Von Stettin: — 2 Uhr Fal ind lich chen 2 > ge ee meer e gene e e obere Breiteftrafie Nr. 7. 8 
| läge) Must. a at kadım, „ 1— . löſtün cdhoudrie, eric, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, N 1 % 
Tarn — 3 917 der ſtädliſchen Von Podeinch: Vorm. „ 11—2 „ ſtündlich, Migräne, chleimſtuß, Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, abet Fernſprecher Nr. 490. 525 
von 10 Uhr Bormitta 8 bis 6 f Abel 5, ald nich Nachm. „ 28 „halbſtündlich. Serophnloſe, Rheumatismus, Zuckerharnußr. wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blütbe⸗ ,, 1 Lager von Metall, und Holzſärgen, ſowie 
Billets zu 50 f 3 br de eur geöffnet. Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr. ſchaffenheit entſtanden. 2 3 ungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Be⸗ 
Karten, auf beftimmmite n Die giheder. . An doppeltkohlenſaurem Eiſen Orndul eutbalten: BT Fe ar Le 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 2 % Jeden Sonntag: 1 die Stettiner Stahlquelle * Grünhofer Sarg - Magazin 


bei den Buchhändler Herren Greuzſtr. 5 von 


I Danmenberg, 0 


5 8 Y Fab 
Emil Kuwm, vorm. G. Frehse, Paul Don Vergnügungsfa rien auf 100,000 Theile 9,92. 
Elan bet Sen in „ge Kunſt⸗ nach (Homburg. Stahlbrunnen 9,84. Pyrmont, Triukqu elle. 7,11. A. Bi 1 E 1 II, Be 
18. an haben. 3 1 Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 9,15. [ Driburg, Trinkque lle. 7,44. Tiſchlermeiſter und Leichen⸗Kommiſſar. f 
Der Vorſtand Podejuch GGodeincher Waldhalle), Elſter, Königsauelle “000. 40. Meiner, Laue Quelle. 520. Brelieſir. 16. 5 18. 7 
des Kunſt Vereius für Pommern. Pulbermühle, Tapffer 's Grotte u. Friedensburg. Schwalbach Stablbrunnnn. . . 838. St. Moriz, Meine Queſe .. 4654 Grozies Sargmagazin Stetttus, 
u — — — 4 per Dampfer N 8 Griesbach, Trinfquelle . » » 2. 2.2.0. 78, Alexisbad, Alexis brunnen 4.47. Eiskeller, 1 Breiteſtr. 7, . 
J. C. König & Ebhardt, Hannover. Fritz, Carl, Willy, Olga, anna, Minn, Franzensbad, Stahlquelle . . . 7,81. Flinsberg, Hauptquelle... . 812 A. Flei 3 k mi 2 
2 5 Abfahrt vom * Martha. Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 2188, Leichen! om far, 2 
eu-⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 50 Pfg. pro fla iſcheſter Tü fi : 3 2 Sa a 
9 1 ar un (| ung Don Stettin: Rorm. von 812 Uhr ftlndli u pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
an Mee A \ oe a on hr Nang d Bei Beſtellungen von außer wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
Sehr übersichtlich 4 Yaicht ze fÜhrsn. Bon Podeſuch: Vo m. „ 1— 11 Raich 0). genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
W * ne 340 ee . Triukkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. Begräbniſſe von 60 % au. Kinderſürge von 
. Vollständige Anleitung und Musiarbogen mit Beispielen achm. „ e Fändlich. Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 2 % an. NB. Sämmtliche Särge ſind aus 
> | . 10 Uhr 1 het N 
ee re ehte Jahr 4. Mo . flüſſiger Kohlenſäure. und lernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


Jede Auskunft ertheilt bereitwillig Im Jargmagazin Voſengarten 13, 3 


Sterbefalls wegen iſt das Haus Frauenſtraße Nr. 3, | 


5 Bis Ende Inni verreift, 


zu verkaufen. — bafelbft 2 Treppen zu erfahren. Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. iind alle Sorten Sürge und Leichenanzüge zum billigſten. 
Dr. Leime e Salgde f. ü deaf e 5 Hermann Lange. ele denen. Hoherking,Ziliiermeitee,. 
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e Lee — Herrn Michaelis [Gingit]. 


platz. Preislisten gratis. — 
Eil in dtex Far Rich. Langensie * — Magdeh: ırg-Buckau.'S 


Termine vom 1. bis 6. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. bebte 


„ A.⸗G. Kammin. Das dem Eigenthümer kopfkatar 
W. Fr. Preuß geh., in Kammin bel. Grundſtſück. — 

A. G Wollin. Das zur Konkursmaſſe der Gaſthofs⸗ 
beſitzerin Martha Herzberg geb. Jüſch geh., in Misdroy 
bel. Grundſtück. 

6 Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Tiſchler Julius 

Ph. in Blankenſee bel. Grundſtück. — A.⸗G. 
u nde. Das dem Fuhrherru Behn gehörige, in 
Swinemünde, gr. Kirchenſtr. 33, bel. Grundſtück. 

6. Juni. A.⸗G. Neuwarp. Das dem Bootsſchiffer 

M. F. Reuter geh., in Altwarp bel. Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

3. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann G. A. Liskow, hierſelbſt. — A.⸗G. Greifenberg. 
Erſter Termin: Kaufmann P. F. L. Starck, daſelbſt. 
6. Juni. A.⸗G. Stralſund. Prüfungstermin: Rott⸗ 
85 Guſtav Görs, daſelbſt. 


m 29. d. M. entſchlief nach langem et ig 
ebe Rache und Schweſter Frau Anna Sehiller, 
geb. Billerbeek, in Berlin, welches mit 55 Bitte 
um ſtille Theilnahme tiefbetrübt anzeigen 

Die hinterbliebenen Eltern und Geſchwiſter. 
ee unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 
gra A 10 Uhr unſer innizftgeliebter Sohn und 


Be Robert 


noch langem ſchweren Leiden, welches wir hiermit 
Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme tiefbetrübt anzeigen. Die Beerdigung findet 
Montag Nachmittag 3¼ Uhr vom Trauerhauſe Reif: 


erſtr. 11 aus ſtatt. 
tiefbetrübt. Eltern u Geſchwiſter. C. Seipold, 


FJamillen-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn F. er ya 
— Eine 

ochter: Herrn Wilh. Stuth [Bergen a. Rügen]. 

Berlobungen: Frl. 
Sean Walter [Gützkow]. 
Sterbefälle: Herr G. Bark [Franzburg!. — = — 
— Plath, geb. Krey [Cöslin]l. — Frau Wittwe 
g ine Müller, geb. Pooſch [Kalk berg. 


Gr. Cigarren- 
Auction. 


Montag, den 1. Juni, eg 10 Uhr 

beginnend, verſtei ar ich für fremde Rechnung im 

peicher der 1 Ernst Paul- 

80 „Laſtadie Nr. 61, daſelbſt lagernde 

en, 182 e naiiata. Cigarren, darunter 

echte Havanna, Java⸗Cuba, St. Felix, Uſſaramo, 

eo, Mexikaner, Sumatra u. a. S., alles 

in — 5 — Poſten, öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung. 

R. Metzker, Gerichtsvollzieher. 


gerfentlihe Kündigung 
Pommer ſchen Land ſchaft. 


Stettin, den 29. Mai 1891. 
F den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden den Inhabern ſämmtliche alte 3¼ bezw. 
3½ ige Pfauborteſe 


1. vom Gute Hoeltkewieſe abe, Kreis Fürſtenthum, 
Paulsdorf a, „ Flemming, 
Zemmen a e, Bütow, 


zum 2. Januar 1892 


gegen Umtauſch von Pommerſchen Kurant⸗Pfandbriefen gleichen Betrages und Zinsfußes 


* * 


eh 


gekündigt. 


Dieſe Pfandbriefe find in Gemäßheit der Beſtimmung des $ 265 ad 1 des neu revidirten Pommer⸗ 
ſchen Landſchafts⸗Reglements vom 20. November 1889 im Grundbuche zu löſchen und demgemäß ſpäteſtens bis 


Bertha Rackow mit Herrn 


einſchließlich Nr. 20 und Zinsſchein⸗Anweiſung, und zwar: 


2 3 u. 2 zum Een der Königl. BEE ee ee 1 ER ra a. R., 
Stolp, 


* * * 


unfrankirt von den Inhabern a Empfang von Depoſital⸗ Scheinen einzuliefern. 


Sollten die zum Umtauſch gekündigten Pfandbriefe nicht ſpäteſtens bis zum 2. Januar 1892 zum 
Depoſitorio der betreffenden Königlichen Landſchafts⸗Departements⸗Direktion eingereicht ſein, ſo werden die 
beſtimmten Erſatz⸗Pfandbriefe nebſt Zinsſcheinen und Zinsſchein⸗Anweiſungen auf Gefahr und Koſten der 
ſäumigen Inhaber bis zur Einlieferung der zum Umtauſch aufgekündigten Stücke in landſchaftlicher ö 
zurückbehalten werden. 


Wird mit einem der vorſtehend gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗Anweiſung nicht 
eingeliefert, ſo wird dadurch die Ausreichung des Deckungs⸗Pfandbriefes nicht ausgeſetzt, da die Kündigung den 
Effekt hat, daß die neue Zinsſchein⸗Reihe für den Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, die Zinsſchein⸗ 
Anweiſung alſo rechtlich ihre Wirkſamkeit verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwaigen Mißbrauch der 
Zinsſchein⸗Anweiſung verantwortlich. 


Für den Fall, daß der Inhaber eines der zum Umtauſch gekündigten Pfandbriefe es wünſchenswerth 
erachtet, als Deckungs⸗Pfandbrief einen neuen (Nummer)⸗Pfandbrief zu empfangen, fo wird auf desfallſigen 
Antrag die betreffende Departements⸗Direktion gemäß unſerer Bekanntmachung vom 25. September 1873 die 
Ueberſendung eines ſolchen neuen Pfandbriefes gleichfalls koſtenfrei bewirken. 


Königl. Preuf. denne General-Landſchafts-Direktion. 


von der Osten. 


; 
Anzeige. 

Auf wiederholte Anregung von Seiten meiner verehrten Patienten 
in Pommern verlege ich meinen Wohnſitz nach Stettin und bin daſelbſt 
Prutzſtr. 8 vom 3. Juni d. J. ab täglich 9—A Uhr für 
zahnleidende Damen und Kinder zu ſprechen. 

Bertha Knopp, 


Dr. of Dental Surgery. 
Berlin W., Voßſtraße 32. 


Matt feldt & e . Stettin, 
Bollwerk 86. 


Schnelldampfer 


Bremen — Newyork 
Mattfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


Verlangen Sie 
Nesenberend's 
Holl. Cacao 


(Fabrik Amſterdam). 


Diplomirt auf erſten Ausſtellungen mit Gold⸗ und 
Staats-Diplomen. 
Zu haben in beſſeren Kolonialwaaren⸗ und Delika⸗ 


— a 
R. Steinberg's 


| 
— 


Thalheim eh Kur- und Wasser-Heilanstalt | 


Ser Bad Landeek i. Schl. w& 
Douchen, one. Elektr. 


Methodische Wasserkur, ei russische und Fichtennadel-Bäder. 
Behandlung, Prospecte durch die Direction, 


Bad Wildungen. | 


Die Hauptquellen: &eorg-Virtor-Quelle und Helenen-Orelle sind seit 5 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Mazen- | 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmut, Bleich- 
sucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in krise her Füllung zur Versendung, in 1890 ! 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 
-und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspection der "Wildunger Mineral- 
. — g 

1 


Kgl. Preuss. Lotterie. 


55 vom 16. Juni bis A. Juti. 


Möbel-Magazin, 1 3 Wie ſeit 21 Jahren gebe ich auch jetzt wieder Antheile von in F 
17 Roſengarten 17, 2 4000 00 ur 1 e 55 ee 
Pr ” 55 Mk. ½ 27,50 M 1 Mk. 32 7 6 3,75 Mk. 
Bot BB 


Wohnungseinrichtungen in ele⸗ 
ganter und einf. Ansführung 
in allen Preislagen, ſowie Erſatz⸗ 
12 als: E Schreibtiſche, echte u. imit. 
Bettſtellen m. beiten Matr. Schränke, Panehl., 
Schlaf- u. einf. Sophas, Garnituren in Plüſch 

u. Wolle, neueſte Facons (auch auf Beſtellung an⸗ 
gefertigt), Trumennr u. kl. Spiegel, Teppiche 
u. ſ. w. zu auffallend billigen Preiſen, für reelle 
Arbeit garantirt. r Auch Theilzahlung ge⸗ 
Fattet. mir 

1 R. Steinberg, Roſengarten 17, part. 
Ewiſchen den Schulgebäuden ). 


ID Th. Schrüder, Baukgeschfl 


Neuer 


Petroleum -Motor „Fulcan“ 


Grossmann. Bahll & (o.\mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 


am Berliner Thor, Silberne Medaille und 


Silberne Medaille und | 


Einpfehten vom Engros⸗Lager: Ehrenpreis 25 Ehrenpreis 
Glaſirte Thonröhren, Fremen 1890. Bremen 1890. 5 


glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
plafirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, e 
Fayence⸗ und email. Sanitäts⸗Artikel. wecke ee, vorzüglich 


Grabgitter und lechtang. Dur 
Grabkreuze aus gleichmässiger Gang 


Bewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie, landwirthschaft - 
lichen Betrieb, für Was- 
ser förderung, Krühne, 


u. oline polizeiliche Re- 
vision, Keine Wartung, 
Betrieb gänzlich gefahr- 
los, Reinigung nicht 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren. 


Solide liegende 
Construction, 


und leichtes Anlassen, 
Sparsamster Betrieb. Pe- 
trolenmbedarf pr. Pferde- 
kraft.u. Stunde ca. O5 kg, 
ar 2 0,825 kg = 


Patentirt in allen 
Didustrie - 


Garantie für 3 Aus- 


fertigt als Spezialität |k 
die Bau⸗ u. 1 


A. Schwartz, Stettin, 


1 
Ausführliche Preislisten 
gratis und franco, 


gr. Domſtraſſe 23. Alle Grössen bis acht 5 „Gang. 
Muſterlicher werden auf Wunſch Pferdestärken in flotter e Indicator- 
jagramme, 


franko zugeſandt. 
Sämmtliche Pariser 


Gummi-Artikel. 


3. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 


Fabrikation, 


EAN PR 
2 2 U EEE 


z. v ? y 


ſie zu bekämpfen. Wer an Schwindſucht (Auszehrung), Aſthma (Athemnoth), Luftröhrenkatarrh, Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ und Kehl⸗ 
2c. 2c. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruſſ. polygonum), welcher echt in Packeten a 1 % bei Ernst Weidemann, Liebenburg 
Harz erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die ärztlichen Aeußerungen und Empfehlungen, über 
die! dem Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze handelnde Broſchüre. f 

| 


zu dem genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit mit den dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe X. Nr. 12 bis 


; und Kellereimaſchinen bei 
54 M. Loewe l „WMilhelmſtr. 18. ee auf der neu renowirten Sommerbühne: 


Von meiner Loitzer Glashütte 


Jederzeit betriebsbereit, Mein, Bier u. Seltersflaſchen, 
Ueberall aufstellbar ohne] letztere beibe Sorten auch mit Patentverſchluß, und 


polizeiliche Genehmigung 


€ e rn — 


Ländern. 


führung und tadellosen 


2 


b 


gebrauchten Briefmarken kauft bort 
8 (Prospekte gratis) 
Zeehmeyer, Nürnberg. 


Krankenfahrſtühle 


für Zimmer und Straße, Ruhe 
und Bettſtühle, Cloſets, Bidets ꝛc. 

Extra⸗Catalog hierfür gratis 
und franko. 


R. Jaekel's 


Patent-Möbel⸗Jabrik, Berlin 
Markarafenſtr 20 lege Kochſtr. 


1 Mignon⸗Orgel, paſſend für Reſtaurateure, 1 Ilther 
Streich, 3⸗ſaitig), 1 Guitarre billig zu verkaufen 


> Grabow a. O., Lindenſtr. 88 im ä 


Alle 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzueimittellehre an 

der Univerſität zu Berlin. 

Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 

ſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen 

angenehm ſchmeckenden — an kurzer Zeit beſeitigt. 
½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50. 


Schering’s "Grüne Apotheke, Borlin N. 


— — Niederlagen in faſt ſämmtlichen Avothefen und 8 a —— 


Bad Reinerz 


in Preussisch - Sehlesien, klimatischer, waldreleher Höhen - Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und d franco. 


Dampfcultur. 


Fowler’s Original- Dampfpflug-Locomotiven in 
verschiedenen Grössen und neuesten Constructionen, sowie eine grosse Anzahl 


verschiedene Dampfpflug-Ackergerüthe, Haide-Dampf- 
pflüge für Forsteultur ete. werden 


vom 4. bis 8. Juni 1891 


auf der Ausstellung der ‚Deutschen Landwirthschaſts-Gesellschaft“ 


in Bremen 
ausgestellt sein. 


Nähere Auskunft ertheilen auf dem Ausstellungsplatze und in Hill 
mann’s Hotel 


John Fowler & Co, 


Magdeburg. 


TBRERFUE IE Hanptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und > patentirten 


te „Ayenarius“ dh 


befindet ſich bei . A. Liskow Nachf., Stettin. 
Maumus-Acpfelweim 


von altbekannter Güte, 9 vors. in allen Geb. dio 
Aepfelwein-Kelterei von Fritz Hatz (Batzenhaus) 
Nenenhain a 


find: meine 


ae BE e ee 1 


Gleich werthvoll als Topf⸗ wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 
Oktober⸗November ca. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen eine Knolle, die — 1 
viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begomien ftchen in Größe der Blüthen und deren Farbenprach 
einzig da. Viele Hunderte von Anerkennnngsſchreiben. Verſende in neueſten Sorten starke 


Fflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſcharlach 
roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, ersme, lachsfarb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 = 25 Stück 
Mk. 2,80 nebſt Kulturanweiſung. 

Eelelweiss- Pflanzen, 


2,50 = 


= 25 Stück Mk. 5. 


— ’ Ber 2 


Sobald wie möglich ſuche ich ein durchaus gebildetes, 
junges Mädchen, das in Kindererziehung, Beaufſichti⸗ 
gung der Schularbeiten u. ſ. w. und wirthſchaftlich er⸗ 
fahren iſt, zur Stütze. Adreſſen unter F. BR poſt 
lagernd Stargard i. P. 


Thalia-Theater. 


Heute, Sonntag, im prachtvoll ſchattigen Sommer 


ſicher blühend, 10 Stück Mk. 3 tgeſchüft 
nt. Saatgeſchäft, 
EK. ene —— 


Permanente 

Muſter⸗ 

x Ausſtellung für 
AR Dierdruchapparate 


rohe außergewöhnliche Abſchieds⸗Vorſtellüng. 
Letztes Auſtreten des beliebten Geſangshumoriſten Herrn 
Gustav Altach, der Damen Frls. Floretta 
Vanditti u. Mies Lotta Pedley, Trom- 
melvirtnoſin. Gaſtſpiel: 3 Brothers Mildon, 
großartig, Geſchwiſter Ernau, Duettiſtinnen Frl. 
E. Wolfberg, weibl. Komiker. Nach der Vor: 
ſtellung: Vereins Kränzchen. Mittags 12 Uhr: 
Gr. Extra- Matinée mit vorzügl. Programm. 
Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal. Montag, 


Flaſchenſpülmaſchinen, 
Flaſchenlorkmaſchiuen, 
Flaſcheufüllmaſchinen, 
Zlaſchenberlapſelmaſchinen, 
Flügelpumpen in allen Größen. 
Süämmtliche Maſchinen. Apparate, ſowie Arma⸗ 
. Fabrikpreiſen. 


On. . Mohnike, 


Urn den 1. 1 e ae Auftreten 
eines gänzlich neuen Enſembles, nach der Vorſtellung: 
Falfentwalberkvafe 16, Ertea-Rrünndhen, * — 


empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Negulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 

Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Cemtralhallen⸗ 
Theater. 


Sonntag, Anfang 7½ Uhr: a 
2. Debut des Herrn Franz Maguus von Stettin 


Die luſtigen Weiber von Windsor. 
Fenton — — — Herr F. Magnus a, 
Großes Garten⸗ Konzert. 
Montag, Anfang 7½ Uhr: 
1. Gaſtſpiel des Herrn Bernhard Jossiowaky 
von der deutſchen Oper in Rotterdam. 


Die weiße Dame. 
Georges Brown Herr Josslowsky als Gaſt. 
Großes Garten⸗Konzert. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmen 


Sonntag, den 31. Mai 1891: uk 
Novität! Novität 


— Vogelhändler. 2 


Operette in 3 Akten von Zeller. 


Großes Garten-Konzert. 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


offerire davon billiaft. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Loger: Blechönde, Oberwick 


Ne iche Heirat. 


Waiſe, 21 J., mit 550,000 %, wünſcht einen lieben 
Mann, wenn auch ohne Vernlögen. Anonym u. Ver⸗ 
mittler verbeten. IB. V“. poſtl. 


Neiſender 


| geſucht: Chokoladen⸗Fabrik. 
1 Richard Seibmann, Dresden. 


Zu einer Bierniederlage 
geeignete Kellerräume, 


in guter Lage; werden gesucht. Offerten mit Preis- 
angabe unter J. R. 9885 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 


Ein junges geb. Mädchen ſucht Stellung als feine 
Köchin oder Wirtöſchaftsfränleim in einem guten Hauſe. 

Offerten bitte unter . G. in der Expedition 94 
Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Montag: Auf allgemeinen Wunſch: 


Gold Ace, 


Ab t 
in „anf 


Anfang des Konzerts 4 Uhr, der eg 7 Uhr. 


